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Glaube denen,
die die Wahrheit suchen,
und zweifle an jenen, 
die sie gefunden haben.

André Gide
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ERLESENE MODELLE für Momente, die in 
Erinnerung bleiben. Feines Trachtengwand für 
die Ewigkeit. Gössl Modelle werden in nach-
haltiger, verantwortungsvoller Produktion ge-
fertigt. Gössl pflegt die Tradition und lanciert 
deshalb nur begrenzte Stückzahlen. Damit Ihr 
Favorit nicht gleich vergriffen ist, empfehlen wir 
eine Reservierung.

SO RESERVIEREN SIE 
IHR LIEBINGSMODELL. 

Geben Sie Ihre Wünsche telefonisch oder per 
E-Mail im Gössl Geschäft Ihres Vertrauens be-
kannt (Adressen finden Sie auf S.102f.). 
Gerne können Sie auch die hier im Journal 
beigedruckte Reservierungskarte nutzen und 
uns per Post Ihre Favoriten mitteilen. 

Sobald das reservierte Modell im Geschäft 
eingetroffen ist, werden Sie umgehend infor-
miert und zu einer persönlichen Anprobe ein-
geladen. Im Geschäft können Sie in Ruhe gu-
stieren und erst dann entscheiden. Die geschul-
ten Gössl-Mitarbeiter stehen Ihnen bei Fragen 
zur Seite und kümmern sich um Ihre speziellen 
Anliegen. 

Neben unseren Geschäften steht Ihnen unser 
Online-Shop rund um die Uhr, 7 Tage die Wo-
che, für Ihre Bestellungen zur Verfügung. 
Ob im Gössl Geschäft oder virtuell im Internet, 
ein Besuch lohnt sich. Lassen Sie sich charmant 
eindirndln! 
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WUNSCHZETTEL    GÖSSL

WÜNSCH 
DIR WAS



WUNSCHZETTEL    

GRANDE DAME / ab Juni

Langes Empirekleid aus Lei-
nen mit  schwingendem 
Saum. Verziert mit handgear-
beiteter Wickelrosen- und 
Knötchen-Stickerei. Mit 
Schnürung an der Taille für 
eine schöne Silhouette. 5

HOCHZEITSDIRNDL / ab Oktober

Hochzeitsdirndl mit Seidenrock. 
Der Leinenleib ist mit Goldfaden in kost-
barer Kreuzstich-Stickerei handbestickt. 
Schürze aus leicht transparenter Baum-
woll-Seide mit Golddruck in feinem 
Hexen- und Kreuzstichdessin. 
Anna-Plochl-Festtagsbluse.
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NICHTS
VERSÄUMEN 

EDITORIAL  
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Liebe Leserin, 
geschätzter Leser!

Haben Sie auch öfters das Gefühl, etwas zu 
versäumen? Den letzten Fernsehfilm, über den 
alle reden, haben Sie nicht gesehen, und diese 
grandiose Radiosendung kennen Sie auch 
nicht? Ich muss Ihnen gestehen, es geht mir 
genauso. In unserer Welt, in der alles vernetzt 
und in Echtzeit „geshared“, und „geliked“ 
wird, hat man schnell das Gefühl, etwas nicht 
zu wissen und nicht auf dem letzten Stand zu 
sein. Auch als Firmenchef einer Trachten- 
marke, die auf Tradition und Beständigkeit setzt, 
versäume ich immer wieder etwas Wichtiges.

Aber all dies ist kein Grund zum Verzagen: Das 
Gwandhaus Journal, das Sie in Ihren Händen 
halten, hält eine Lösung parat, die Sie begeis-
tern wird: Mit der neuen Rubrik Gwandhaus 
TV erhalten Sie eine Orientierung durch den 
Dschungel des Fernseh- und Radioprogramms. 

Ein ambitioniertes Unternehmen, das auf An-
regung eines Lesers entstanden ist und durch 
Ihren Zuspruch und Ihre Kritik wachsen und 
gedeihen wird. Es handelt sich dabei nicht um 
einen eigenen Fernsehkanal, sondern eine 
Vorselektion, die die Gwandhaus-Redaktion 
trifft, mit der Prämisse, Sie auf die Schätze un-

serer Heimat und auf Sendungen zu Tracht und 
Tradition hinzuweisen. Sie erhebt nicht den 
Anspruch auf Vollständigkeit, aber sie bietet 
Anhaltspunkte für ein besonderes Fernseh- und 
Radiovergnügen. Im Newsletter, auf der Gössl 
Website und auf der Gwandhaus-Facebook- 
Seite werden Sie aktuell über weitere Beson-
derheiten informiert. 

Eine Erfolgsgeschichte ist die Gössl Pfoad, der 
wir diesmal die Titelgeschichte gewidmet ha-
ben: Heuer feiert sie ihr 40. Jubiläum. Seit 
Generationen erfreut dieses Gössl Ur-Gwand 
nicht nur Trachtenliebhaber. Ein praktisches 
Lieblingsstückerl, ein verlässlicher Grundstein 
jeder stilbewussten Garderobe. Wir blicken 
zurück auf die Geschichte der Pfoad und zeigen 
ihren heutigen Stellenwert. Beim Gössl Pfoad 
können Sie sicher sein, dass Sie an Stil und 
gutem Geschmack nichts versäumen. 

Viel Vergnügen beim Lesen wünscht Ihnen

 Ihr Mag. Gerhard Gössl
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Josef M. Fallnhauser

HallstattWorld Heritage

Musik • Kultur • Land • Leute  |  Music • Culture • Country • People

GÖSSL: IN EIGENER SACHE
DIE PFOAD WIRD 40

Seit Generation gern getragen … Die Ori-
ginal Gössl Pfoad feiert Geburtstag. Mit 
der Titelgeschichte erhält das Ur-Gwand 
von Gössl einen gebührenden Podest-
platz. Ein liebevoller Blick zurück und 
gleichzeitig ein beherzter nach vorn: Mit 
den innovativen Modellen schlägt Gössl 
ein weiteres Kapitel der Erfolgsgeschichte 
„Pfoad“ auf.

TOURISMUS:  WORLD HERITAGE HALLSTATT 

Wie lebt es sich in der Idylle, wenn man sie täglich mit tausenden 
Touristen teilen muss? Der Wiener Fotograf und gebürtige Hallstät-
ter Josef Maria Fallnhauser hat sein Archiv geöffnet und entführt 
in seinem neuen Bildband in die Welt hinter der Welterbe-Kulisse.  
Eine lesenswerte Reise in die Geschichte und in die noch bestehende 
Alltagskultur jener Menschen, die in Hallstatt leben und arbeiten.  

Styria Verlag / 2016   ISBN 978-3-7025-0856-2

GUSTOSTÜCKERL

TIERWELT:  
AUFS SCHAF GEKOMMEN

Seit Jahrhunderten ist das Schaf ein 
beliebtes und äußerst vielseitiges Nutz-

tier, das in der bäuerlichen Kultur tief 
verwurzelt ist. So in Szene gesetzt wie 

in diesem außergewöhnlichen Bildband 
wurde es allerdings noch nie. Fotograf 

Thomas Stoffaneller hat die Spur der 
Schafe verfolgt und ihre Wanderungen 

etwa über die Ötztaler Gletscher, ebenso 
einfühlsam und emotional im Buch festgehalten wie ihre Aufzucht und 

Haltung von der Geburt bis zur Schlachtbank. Ein stimmungsvolles Essay 
steuert Susanne Schaber bei. 

Tyrolia Verlag / 2015   ISBN 978-3-7022-3493-5



BORTEN UND BORDÜREN – haben es einfach drauf. 
Ob als archäologischer Schatz aus den Hallstätter Salz-
minen, als pompejanisches Freskenband, als mittelalter-

liche Buchmalerei, als 
orientalische Arabeske 
oder als Schmuckband 
der indigenen Bevölke-
rung.  Zugegeben, die 
wenigsten Muster schaf-
fen es, sich derart eindeu-
tig und unverkennbar im 
allgemeinen Bewusstsein 
weiter Bevölkerungsteile 
zu verankern, wie es das 
Symbol des griechischen 
Mäanders tut (ganz ohne 

plumpe Anspielung auf den „Grexit“), aber zweifelsfrei hat 
jede der großen Weltkulturen eine ihr ganz eigene und 
typische „Bortensprache“ und auch Symbolik entwickelt. 

MIT DEM BANDLKRAMERLAND, 
der Region rund um Waidhofen an der 
Thaya im Waldviertel, besaß auch 
Österreich bis zur Mitte des 20. Jahr-
hunderts eine regionaltypische „Band- 
und Bortenindustrie“. 

Hier, aber  auch in Vorarlberg, und in 
der Schweiz, waren die zunächst in 
Heimarbeit hergestellten Borten und 
Bänder ein wichtiges Zubrot für Arbei-
ter und Bauern, deren Produkte dann 
auch von fahrenden Kurzwarenhänd-
lern, den „Bandlkramern“, unters Volk 
gebracht wurden. 

Bei Gössl ist die Borte seit jeher eine essentielle Zier-
de. In dieser Kollektion schmücken zwei besondere 
Ausführungen das Gwand.

BANDWEB-BORTE. Gemeinsam mit der Textilar-
chäologin Dr. Karina Grömer und Dr. Anton Kern, 
dem Leiter der Prähistorischen Abteilung im Natur-
historischen Museum in Wien, hat sich Gössl in 
dieser Saison darangemacht, die „österreichische 
Urborte“ auf Grund der ältesten Stofffunde im Hall-
stätter Salzberg nachzustellen und eine zeitgemäße, 
jugendlich-frische Interpretation dieses keltischen 
Kleinodes zu wagen. 
	  
DIE ROSENBORTE. Entdeckt auf einem Flohmarkt 
als Porzellanranke, wird dieser romantische Blickfang 
exklusiv für Gössl auf speziellen Webstühlen in 
Italien hergestellt: Nur dort ist man in der Lage, die 
anspruchsvolle Webtechnik mit höchster Perfektion 
durchzuführen. Die kostbare Rosenborte schmückt 

das Winterdirndl aus Loden und 
aparte Dirndlblusen – und wird 
in dieser Saison auch im Innenle-
ben der Gössl Jacken seinen 
Charme entfalten. Eine Gössl-
Zutat voller Poesie und Gefühl. 

                           

TEXTILE BORTEN

BORTEN,
BÄNDER,

BANDLKRAMER
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Schmal, unscheinbar und als Meterware
erhältlich. Die Borte gibt sich zunächst 
bescheiden und doch: Sie ist ein 
Elementarteilchen der Textilgeschichte.
 

Von Jörg Hoffmann

BANDLKRAMERLIED 
Verlag Franz Barth / Wien 1837

Leut schuts mi recht gut an
I bin der Bandelmann
Will a mei Glück pobirn
Kaufts Bandl und Zwirn
D’Welt is ja meiner Treu
Eh nur a Bandlerei
Geht’s Weiber, g’schwindi lauft’s
Bandl und Zwirn kauft’s

GRIECHISCHES MÄANDERBAND
als Symbol der Ewigkeit


